[image: image1.jpg]


WALD, WILD UND WASSER
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Lückentext  >> Wildschwein 



Über das Wildschwein

Männliche Wildschweine nennen wir 



 .

Im Winter ist die Paarungszeit der Wildschweine, die





 . Drei 


 , 

 Wochen und drei 


 wird es dauern, bis der Nachwuchs geboren wird. Die weiblichen Tiere, die 



   , beginnen kurz vor der Geburt der 




 mit dem Bau eines 



      . Die typischen Streifen der Jungtiere dienen der 



 . 

Zur Abkühlung und zum Schutz vor Fliegen, 



  und anderem Getier 



  Wildschweine sich gern im Schlamm. An 




  reiben und massieren sie gern ihre Schwarte. 

Als 





  leben sie von Pflanzen und Tieren. Sie suchen und finden Nahrung 

  dem Boden und  
          darunter. Dabei hilft ihnen ihr ausgezeichneter 



 . Mit ihrem Rüssel, dem 

  , wühlen sie den Feld- ,  

-  und 





  nach Fressbarem um. Die  




      sind dann oft groß.

Setze ein:  Allesfresser, Bachen, dicht, drei, Frischlinge, Geruchssinn, Keiler, Malbäume, Monate, Rauschzeit, Schäden, suhlen, Tage, Tarnung, über,  Wald, Wiesenboden, Wurf, Wurfkessels, Zecken    



WALD, WILD UND WASSER

Lückentext  >> Wildschwein (Lösungsblatt) 



Über das Wildschwein

Männliche Wildschweine nennen wir 
Keiler


 .

Im Winter ist die Paarungszeit der Wildschweine, die

Rauschzeit


 . Drei 
Monate
 , 
drei
 Wochen und drei 
Tage

 wird es dauern, bis der Nachwuchs geboren wird. Die weiblichen Tiere, die 
Bachen

   , beginnen kurz vor der Geburt der 

Frischlinge


 mit dem Bau eines 
Wurfkessels  . Die typischen Streifen der Jungtiere dienen der 
Tarnung

 . 

Zur Abkühlung und zum Schutz vor Fliegen, 
Zecken

  und anderem Getier 
suhlen

  Wildschweine sich gern im Schlamm. An 

Malbäumen

  reiben und massieren sie gern ihre Schwarte. 

Als 
Allesfresser


  leben sie von Pflanzen und Tieren. Sie suchen und finden Nahrung 
über
  dem Boden und 
dicht          darunter. Dabei hilft ihnen ihr ausgezeichneter 
Geruchssinn
 . Mit ihrem Rüssel, dem 
Wurf
  , wühlen sie den Feld- , Wald
- und 

Wiesenboden


  nach Fressbarem um. Die  

Schäden      sind dann oft groß.
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